
Benutzername AnmeldenMONTAG, 13. OKTOBER 2014

Dieser Artikel gehört zur Themenseite "Federlesen"

Federlesen: Fernsehkultur
Von Friederike Grabitz Freitag, 30. November 2012

Es wird Abend in einem Wohngebiet. Gegen
Acht, wenn die Schatten der Dinge
verschwunden sind und an den Wegen nach
und nach die Laternen aufflackern, beginnt
es.

Die Stadt beginnt zu summen. In den Fenstern gehen die Lichter an, das Summen wird mehr,
viele kleine Summtöne, die sich zu einem Soundtrack verdichten. Die ganze Stadt schwingt
nun auf einer Frequenz, die eigentlich kein Ton ist, eher ein Sirren. Die ganze Stadt, das
ganze Land, einmal um den Erdball, alles ist getaktet auf diesen einen, eigenartigen Ton. So
war das früher mal, abends unter Menschen, die Wohnen spielen. Dies ist ein Nachruf auf die
Flimmerkiste. Nicht das Fernsehen. Fernsehen interessiert mich nicht, ich bin Kinogängerin
(und irgendwie wird es auch ein cineastischer Nachruf). Nein, es geht um die Flimmerkiste an
sich, den klassischen Fernseher, der sich aus der Unterhaltungskultur langsam und vermutlich
bald endgültig ausschleichen wird.

Von den 96 Prozent, die ein Fernsehgerät im Haushalt haben, hat schon die Hälfte keine
Flimmerkiste mehr, sondern einen Flachbildschirm. Wenn es so schnell weitergeht, wie es
begonnen hat, werden die überlebenden Röhrenbildschirme schneller durch futuristische
Bilderwände ersetzt, als eine Marienhof-Staffel dauert. Interessanterweise geht der Trend bei
den jungen Leuten zwischen 25 und 35 sogar insgesamt weg vom Fernseher. Das Statistische
Bundesamt sagt, dass von ihnen zehn Prozent weniger als der Durchschnitt überhaupt ein
Gerät haben. Was nicht heißt, dass sie nicht fernsehen: Fast alle von ihnen nutzen
Multimedia-Computer.

Das bedeutet: Die jetzt heranwachsende Generation wird weder das Flimmern, das es beim
analogen Fernsehen so nicht mehr gibt, noch die Kiste kennen. Weder deren Bild, wenn man
sie ausschaltet, sich zur Mitte hin verjüngt, bis es nur noch ein schmaler, ersterbender Streifen
ist noch das verräterische Summen, das die Erziehungsberechtigten mit geschultem Ohr
nachts aufwecken kann, um die eigensinnige Brut vom illegalen nächtlichen Popkultur-
Konsum abzuhalten. Kollektive Erfahrungen dieser Art werden sie mit uns nicht mehr teilen.

Das Sterben der Flimmerkiste ist vor allem deshalb ein dramatischer kultureller Verlust, weil
der bildenden Kunst und dem Kino damit eine starke, großartige Bildersprache verloren geht.
Zum Beispiel die wunderbar vieldeutigen, raumfüllenden Installationen des koreanischen
Künstlers Nam June Paik: Seine Riesenschildkröte - die funktioniert nur mit klassischen
Röhrenbildschirmen.

Und was wird aus all den Filmszenen, in denen Fernseher aus Fenstern oder von Brücken
geworfen werden? Bei Wim Wenders, Eliseo Subiela und ungezählten Regisseuren mehr
markieren solche starken Szenen den Beginn eines neuen Lebensabschnitts. Wie eine Cruise
Missile segelt der Bildschirm der Kamera entgegen, schön in Zeitlupe. Der Aufprall, Wasser
spritzt, ein Mäandern auf der Oberfläche wie ein leck geschlagenes Kanu, dann Blubb, eine
Kaskade aus Bläschen, und weg ist er- Oben vom Scheitel der Brücke ein erleichtertes
Gesicht. Eine Wasserleiche, ein altes Leben in der Flut.

Manchen Film aus den 80ern können wir heute wegen der lustigen Tapeten nicht mehr so
ganz für voll nehmen. Genauso und schon bald werden diese antiquierten Röhrendinger in
einer Filmszene eine Aussage für sich sein, ein Relikt aus einer vergangenen Zeit. Aber die
gleiche Szene mit einem Flachbildschirm? Undenkbar.
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